
Besprechungen

trühchristlichen Textauszügen ZUuU Geschlecht- dargestellten Texte plastısch nd 1U gul
iıchkeıit und Ehe Die gegenläufigen Tendenzen yänglıch VO Augen geführt. Irritieren. CI-

der ın ıhnen Ve; Theologie, Z eınen scheint lediglich der AıNSONSTLEN längst überwun-
dıe VO Mann un: Frau gleichermaßen gefor- ene ideologısıerende Gebrauch der Bezeıich-
derte hohe Bewertung der Ehe un: Ehemoral,; Nung „Spätjudentum“ für das Judentum ZUur Zeıt
7A0B anderen ber schliımme und aum verzeıh- Jesu SOWI1e das Bemerken einer „asketi-
lıche Auställe die Frauen un! die (36: schen enden7z“ ın der Ehelosigkeıt Jesu und be]
schlechtlichkeıit überhaupt, werden durch dıe seınen Jüngern (AAXILV) Frohrfhofen

Entwicklungspolitik
RAPIN, Hıldegard: Entwicklungspolitik und PNL- lungspolitische Bıldungsarbeıit S  darau  1n 1 -

wicklungspolitische Bıldung. Analyse O sucht, Inwıeweılt u diıesen ach außen
wählter Fallbeispiele. Berlın Duncker Hum- V  n, durchaus richtigen Vorstellungen
blot 195 / Z 335 (Schrıften Regıional- entsprechen, näamlıch Kınderbücher, Arbeıitsma-
und Verkehrsproblemen In Industrie- und Ent- ter1alıen 7U Hunger ın der Welt, ZU!r Krise der
wicklungsländern. 44..) Kart. Unctad un priıvaten ausländıschen Direktin-

Hınter dem harmlos klingenden Tıtel dieser vestitionen. Das Ergebnis 1St nıederschmetternd:
Freiburger wırtschafttswissenschaftlichen I )ısser- Wıe S1E vielen Beispielen nachweıst, bleiben
tatıon verbirgt sıch eın Thema VO  S erheblicher darın yrundlegende Einsichten unberücksichtigt,
polıtischer Sprengkrafit: Welche geistige Eıinstel- und WAaT nıcht zufällıg der A4U5S5 blofem Versa-
lung gegenüber den Problemen der rıtten Welt gCn angesichts eıner komplexen Sıtuation, S0OTM1-

herrscht eigentlıch ın der Bundesrepublık vor”? ern u11l polıtischer Interessen wiıllen. Allgemeın
und selbstverständlich anerkannte ErkenntnisseEntwicklungspolitik annn 1U ann erfolgreich

se1n, WEeNN die Bürger die Zıele un! Inhalte die- gelten 11ULTE abstrakt, nıcht auf der strategisch-
SCS Politikbereichs mıttragen. Wıe aber werden operatıven Ebene, WenNnn daraus Konsequenzen
S1Ee ber dıe Sıtuation der Entwicklungsländer tür dıe konkrete Entwicklungspolitik SCZOSCH

werden sollen.intormiert? Welche Leitvorstellungen sucht die
öffentliche Bıldungsarbeit vermıiıtteln? Beispielsweise wiırd in den Bıldungsmateri1a-

Dıie Vertasserıin, eıne hervorragende Fachfrau lıen diıe Armut der Entwicklungsländer einseıt1g
MIt langer Erfahrung 1ın der Erwachsenenbil- dargestellt WI1Ee eın unüberwindliches Schicksal,
dung Ww1e uch 1ın der Entwicklungspolitik, das 1U MIıt der Spendenhıiılfe VO Geberländern
steckt zunächst den theoretischen Rahmen aAb überwunden werden ann. Tatsächlich 1sSt S1e
„Entwicklungspolitik“ 1Sst für s1e die Gestaltung ber zumındest uch eın 5>ymptom tür das Ver-
der Weltordnung mıt dem 1e] elnes friedlichen VO  ; Ordnungen, dıe ındern sınd
Interessenausgleıichs, damıt alle Beteıiligten ber- WÄiährend das Schlagwort „‚Hılfe Z Selbsthilfe“
leben können, Iso wesentlich „Friedenspoli- theoretisch 1n aller Munde 1St; wird ın der Praxıs
tik“ (Beı der „Entwicklungshilfe“ stehen star- die Nahrungsmuittelhilfe haufıg uch ort och
ker umanıtäre Gesichtspunkte 1m Vorder- beibehalten, S1C nıcht mehr nötıg und nutz-
orund.) Mıt dıeser Auffassung ann S1E sıch auf ıch 1st un! Hılte 7AUKE Eigenproduktion gele1-
viele regierungsamtlıche Verlautbarungen SfÜft= STEL werden müfßste, 1m Interesse der deutschen
ZCN, ın denen die Entwicklungsprobleme Ühn- Landwirtschatt. Irotz großer Worte ber welt-
ıch gesehen werden. Auf hoher Abstraktions- weıte Verantwortung wırd entwicklungspolitı-
ebene besteht weıtgehende Übereinstimmung sches Handeln zunehmend dem Gesichtspunkt
ber Zıele und Vorgehensweıisen. der Beschäftigungswirksamkeıt für das Geber-

Sıe hat u ber anhand mehrerer Fallbeıispie- and untergeordnet. Möglıchkeıiten eınes globa-
le die otffiziellen Unterlagen tür die entwick- len Dialogs auft internatiıonalen Konterenzen
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etwa auf der Belgrader Unecetad 1MmM Jahr 1983 rung, WEeNnNn uch Unterschıiede sıchtbar werden.
werden 9 Hılferutfe der Entwicklungs- Es 1St hotften, da: n mMiıt seinen vieltältigen

länder erreichen die deutsche Offentlichkeit un! durchaus kontroversen Argumenten ıne
nıcht. Auseinandersetzung in Gang bringt, die eın t1e-

Dıieses Buch 1st nıt großem Engagement tür teres Verständnis für die Notwendigkeıt und
dıe Sache der Entwicklungsländer geschrıeben. Dringlichkeit der Entwicklungspolitik weckt
Seıne zume1lst verhalten tormulierte, 1aber gerade un! Wege einem gemeınsamen Überleben
deswegen u11l herbere Krıtik richtet sıch nıcht der Menschheit aufzeıgt.
11UT e} eine einzelne Parteı der eiıne Kegıe- Kerber 5/

DIESEM EFT

Mıt zunehmender Häufigkeit wırd dıe Meınung vertreten, die Aufklärung Nl ıhr Ende gekom-
1891488 ERWIN LEUREI: prüft, ob diese These berechtigt ISt

Es 1St heute offenkundıg, da{ß der technısche Fortschritt uch unerwünschten, negatıven Folgen
für den Menschen un! seıne Lebenswelt tührt Unter welchen Bedingungen äßt sıch iın dieser Sıtua-
t10N Technıik verantworten” J]JOHANNES KEITER, Protessor für Moraltheologie der Unıversität
Maınz, erortert dıeses Problem.

LUDYWIG MUTH, Verlagsbuchhändler un: Vorsitzender des Ausschusses für Buchmarktforschung
eım Börsenvereın des deutschen Buchhandels, fragt 1m Anschlufß seinen Beıtrag ber dıe heo-
logıe des Lesens (August Ww1e diese Theologie uUumMgESECETZL werden kann in die Lebenserftfahrung
des modernen Menschen. Er entwirtt gleichzeitig Bedingungen eıner relıg1ösen Lesekultur.

Dıi1e ZUrTFr Lösung interner Probleme konzıplerte Agrarpolitik der entwickelt ıne Eigendyna-
mık, die mıiıt negatıven Wırkungen tür dıe Dritte Welt verbunden ISt MICHAEL. HAIn7z stellt dıe Pro-
blemlage dar U[ld Ansatzpunkte für eıne Neugestaltung.

Vor zweıhundert Jahren erschien dıe „Kriıtık der praktıschen Vernunft“, dıe 7zweıte der rel DE
en Krıitiken Immanuel Kants. GIOVANNI ‚ALA sıch mıt den Grundthesen der Ethik Kants
auseınander, uch 1m Blıck aut die Wırkungsgeschichte.
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